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Traditionell wurde Sprache mit dem Broca-Areal und dem Wernicke-Areal in Verbindung 
gebracht. Jüngste Forschungen haben jedoch gezeigt, dass die Sprachverarbeitung ein 
größeres Netzwerk von Hirnregionen umfasst. Eine in Science veröffentlichte Studie hebt 
beispielsweise die Beteiligung des linken vorderen Temporallappens und des medialen 
präfrontalen Kortexes beim Verstehen und Produzieren gesprochener Sprache hervor. 
Diese neuronalen Verbindungen und kognitiven Prozesse unterstreichen die Komplexität 
der Sprache und ihrer Verarbeitung im Gehirn, was bedeutende Auswirkungen auf das 
Verständnis und die Behandlung von Sprachstörungen hat. Vor diesem Hintergrund hat 
TECH ein umfassendes, vollständig online verfügbares Programm entwickelt, das flexibel 
an die persönlichen und beruflichen Zeitpläne der Teilnehmer angepasst werden kann und 
auf der revolutionären Relearning-Methodik basiert.
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Mit diesem vollständig online durchgeführten 
Universitätskurs werden Sie mit aktuellen 
Werkzeugen zu den Interaktionen zwischen 
den an Kommunikation und Sprache beteiligten 
Hirnarealen ausgestattet und können so Ihre 
therapeutischen Ansätze optimieren" 
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Das menschliche Gehirn ist ein äußerst komplexes Netzwerk neuronaler 
Verbindungen, und seine Beziehung zur Sprache steht im Mittelpunkt der kognitiven 
Neurowissenschaften. Tatsächlich haben neue Forschungen gezeigt, wie das Gehirn 
Wörter anhand universeller semantischer Kategorien organisiert, was neue Möglichkeiten 
für die Behandlung von Sprachstörungen wie Dyslexie eröffnet. 

So entstand dieser Universitätskurs, dank dem Ärzte die wichtigsten Gehirnstrukturen 
identifizieren können, die an der Sprachverarbeitung beteiligt sind, sowie deren jeweilige 
Funktionen bei der Sprachproduktion und dem Sprachverständnis. Darüber hinaus werden 
sie sich eingehend mit den neurobiologischen Grundlagen dieser Fähigkeiten befassen 
und untersuchen, wie motorische und sensorische Bereiche integriert sind, um eine 
effiziente Kommunikation zu ermöglichen. 

Ebenso wird die Neuropsychologie der Sprache vertieft und es werden Werkzeuge 
zur Integration klinischer Daten und theoretischer Kenntnisse in die Bewertung und 
Entscheidungsfindung bei der Diagnose von Sprachstörungen vermittelt. Anhand 
von Fallanalysen und verschiedenen diagnostischen Tests werden fortgeschrittene 
Forschungstechniken angewendet, um Störungen der Sprachverarbeitung und deren 
Zusammenhang mit anderen kognitiven Funktionen zu identifizieren. 

Schließlich werden die Fachleute mit den notwendigen Fähigkeiten ausgestattet, um 
Interventionen auf der Grundlage detaillierter Sprachprofile durchzuführen. Außerdem 
werden spezifische Strategien vermittelt, um Sprachstörungen aus einem ganzheitlichen 
Ansatz heraus anzugehen, wobei Daten aus verschiedenen Disziplinen genutzt und die 
Interventionen an die individuellen Bedürfnisse der Patienten angepasst werden. 

Auf diese Weise hat TECH ein umfassendes, zu 100% online verfügbares Programm 
geschaffen, das von jedem elektronischen Gerät mit Internetverbindung aus zugänglich 
ist und durch Materialien und Ressourcen von höchster akademischer Qualität 
unterstützt wird. Dadurch entfallen Unannehmlichkeiten wie die Anfahrt zu einem 
physischen Zentrum oder die Einhaltung fester Termine. Darüber hinaus wird die 
innovative Relearning-Methode integriert, die auf der kontinuierlichen Wiederholung der 
wichtigsten Konzepte basiert, um eine effektive und natürliche Assimilation aller Inhalte zu 
gewährleisten. 

Dieser Universitätskurs in Gehirn und Sprache: Neuronale und Kognitive Verbindungen 
enthält das vollständigste und aktuellste wissenschaftliche Programm auf dem Markt.  
Seine herausragendsten Merkmale sind:

	� Die Entwicklung von Fallstudien, die von medizinischen Experten vorgestellt werden  

	� Der anschauliche, schematische und äußerst praxisnahe Inhalt vermittelt alle 
für die berufliche Praxis unverzichtbaren wissenschaftlichen und praktischen 
Informationen 

	� Die praktischen Übungen, bei denen der Selbstbewertungsprozess zur 
Verbesserung des Lernens durchgeführt werden kann 

	� Sein besonderer Schwerpunkt liegt auf innovativen Methoden  

	� Theoretische Lektionen, Fragen an den Experten, Diskussionsforen zu kontroversen 
Themen und individuelle Reflexionsarbeit 

	� Die Verfügbarkeit des Zugriffs auf die Inhalte von jedem festen oder tragbaren Gerät 
mit Internetanschluss 

Sie werden sich eingehend mit den 
neuronalen Netzwerken befassen, 
die an der kognitiven Entwicklung 
beteiligt sind, und so eine präzisere 
Intervention bei Patienten mit 
Aphasie, Dyslexie und Demenz sowie 
anderen Erkrankungen ermöglichen" 
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Der Lehrkörper besteht aus Fachleuten aus dem medizinischen Bereich, die ihre 
Erfahrungen in dieses Programm einbringen, sowie aus anerkannten Fachleuten 
renommierter Gesellschaften und angesehener Universitäten. 

Die multimedialen Inhalte, die mit den neuesten Bildungstechnologien entwickelt 
wurden, ermöglichen der Fachkraft ein situiertes und kontextbezogenes Lernen, d. h. 
eine simulierte Umgebung, die eine immersive Fortbildung bietet, die auf die Ausführung 
von realen Situationen ausgerichtet ist. 

Das Konzept dieses Programms konzentriert sich auf problemorientiertes Lernen, bei 
dem der Student versuchen muss, die verschiedenen Situationen aus der beruflichen 
Praxis zu lösen, die während des gesamten Studiengangs gestellt werden. Dabei wird 
die Fachkraft durch ein innovatives interaktives Videosystem unterstützt, das von 
anerkannten Experten entwickelt wurde. 

Dank seines 100%igen Online-
Formats können Sie mit diesem 
Programm völlig flexibel studieren, 
von überall und zu jeder Zeit"  

TECH bietet Ihnen eine innovative 
Lehrmethode, die an die neuesten 
akademischen Erkenntnisse angepasst ist.

Dieses Programm umfasst eine Vielzahl 
praktischer Ressourcen, die Ihr theoretisches 

Wissen vertiefen und festigen.
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TECH ist die größte digitale Universität der Welt. Mit einem beeindruckenden Katalog 
von über 14.000 Hochschulprogrammen, die in 11 Sprachen angeboten werden, ist sie 
mit einer Vermittlungsquote von 99% führend im Bereich der Beschäftigungsfähigkeit. 
Darüber hinaus verfügt sie über einen beeindruckenden Lehrkörper mit mehr als 6.000 
Professoren von höchstem internationalem Prestige.  



Studieren Sie an der größten digitalen Universität 
der Welt und sichern Sie sich Ihren beruflichen 
Erfolg. Die Zukunft beginnt bei TECH“ 
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Die beste Online-Universität der Welt laut FORBES

Das renommierte, auf Wirtschaft und Finanzen spezialisierte 
Magazin Forbes hat TECH als „beste Online-Universität der 
Welt“ ausgezeichnet. Dies wurde kürzlich in einem Artikel 
in der digitalen Ausgabe des Magazins festgestellt, in 
dem die Erfolgsgeschichte dieser Einrichtung „dank ihres 
akademischen Angebots, der Auswahl ihrer Lehrkräfte und 
einer innovativen Lernmethode, die auf die Ausbildung der 
Fachkräfte der Zukunft abzielt“, hervorgehoben wird.

Die besten internationalen Top-Lehrkräfte

Der Lehrkörper der TECH besteht aus mehr als 6.000 
Professoren von höchstem internationalen Ansehen. 
Professoren, Forscher und Führungskräfte multinationaler 
Unternehmen, darunter Isaiah Covington, Leistungstrainer der 
Boston Celtics, Magda Romanska, leitende Forscherin am 
Harvard MetaLAB, Ignacio Wistumba, Vorsitzender der Abteilung 
für translationale Molekularpathologie am MD Anderson Cancer 
Center, und D.W. Pine, Kreativdirektor des TIME Magazine, um 
nur einige zu nennen.

Die größte digitale Universität der Welt

TECH ist die weltweit größte digitale Universität. Wir 
sind die größte Bildungseinrichtung mit dem besten und 
umfangreichsten digitalen Bildungskatalog, der zu 100% 
online ist und die meisten Wissensgebiete abdeckt. Wir 
bieten weltweit die größte Anzahl eigener Abschlüsse 
sowie offizieller Grund- und Aufbaustudiengänge 
an. Insgesamt sind wir mit mehr als 14.000 
Hochschulabschlüssen in elf verschiedenen Sprachen 
die größte Bildungseinrichtung der Welt.

Die umfassendsten Lehrpläne in der 
Universitätslandschaft

TECH bietet die vollständigsten Lehrpläne in der 
Universitätslandschaft an, mit Lehrplänen, die 
grundlegende Konzepte und gleichzeitig die wichtigsten 
wissenschaftlichen Fortschritte in ihren spezifischen 
wissenschaftlichen Bereichen abdecken. Darüber 
hinaus werden diese Programme ständig aktualisiert, 
um den Studenten die akademische Avantgarde und die 
gefragtesten beruflichen Kompetenzen zu garantieren. 
Auf diese Weise verschaffen die Abschlüsse der 
Universität ihren Absolventen einen bedeutenden 
Vorteil, um ihre Karriere erfolgreich voranzutreiben.

Eine einzigartige Lernmethode

TECH ist die erste Universität, die Relearning in allen ihren 
Studiengängen einsetzt. Es handelt sich um die beste Online-
Lernmethodik, die mit internationalen Qualitätszertifikaten 
renommierter Bildungseinrichtungen ausgezeichnet wurde. 
Darüber hinaus wird dieses disruptive akademische Modell 
durch die „Fallmethode“ ergänzt, wodurch eine einzigartige 
Online-Lehrstrategie entsteht. Es werden auch innovative 
Lehrmittel eingesetzt, darunter ausführliche Videos, 
Infografiken und interaktive Zusammenfassungen.
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Die offizielle Online-Universität der NBA

TECH ist die offizielle Online-Universität der NBA. Durch eine 
Vereinbarung mit der größten Basketball-Liga bietet sie ihren 
Studenten exklusive Universitätsprogramme sowie eine breite 
Palette von Bildungsressourcen, die sich auf das Geschäft der 
Liga und andere Bereiche der Sportindustrie konzentrieren. 
Jedes Programm hat einen einzigartig gestalteten Lehrplan 
und bietet außergewöhnliche Gastredner: Fachleute mit 
herausragendem Sporthintergrund, die ihr Fachwissen zu den 
wichtigsten Themen zur Verfügung stellen.

Führend in Beschäftigungsfähigkeit

TECH ist es gelungen, die führende Universität im Bereich 
der Beschäftigungsfähigkeit zu werden. 99% der Studenten 
finden innerhalb eines Jahres nach Abschluss eines 
Studiengangs der Universität einen Arbeitsplatz in dem 
von ihnen studierten Fachgebiet. Ähnlich viele erreichen 
einen unmittelbaren Karriereaufstieg. All dies ist einer 
Studienmethodik zu verdanken, die ihre Wirksamkeit auf den 
Erwerb praktischer Fähigkeiten stützt, die für die berufliche 
Entwicklung absolut notwendig sind.

Google Partner Premier

Der amerikanische Technologieriese hat TECH mit dem 
Logo Google Partner Premier ausgezeichnet. Diese 
Auszeichnung, die nur 3% der Unternehmen weltweit 
erhalten, unterstreicht die effiziente, flexible und angepasste 
Erfahrung, die diese Universität den Studenten bietet. Die 
Anerkennung bestätigt nicht nur die maximale Präzision, 
Leistung und Investition in die digitalen Infrastrukturen der 
TECH, sondern positioniert diese Universität auch als eines 
der modernsten Technologieunternehmen der Welt.

Die von ihren Studenten am besten bewertete Universität

Die Studenten haben TECH auf den wichtigsten 
Bewertungsportalen als die am besten bewertete 
Universität der Welt eingestuft, mit einer Höchstbewertung 
von 4,9 von 5 Punkten, die aus mehr als 1.000 
Bewertungen hervorgeht. Diese Ergebnisse festigen die 
Position der TECH als internationale Referenzuniversität 
und spiegeln die Exzellenz und die positiven Auswirkungen 
ihres Bildungsmodells wider.



Lehrplan
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Der Lehrplan wurde so konzipiert, dass er einen umfassenden und fortschrittlichen 
Einblick in die Gehirnmechanismen vermittelt, die der menschlichen Kommunikation 
zugrunde liegen. In diesem Sinne umfasst er eine solide Vorbereitung in Anatomie 
und Physiologie des Nervensystems mit Schwerpunkt auf den Gehirnbereichen, die 
an der Sprachverarbeitung beteiligt sind, von der Produktion bis zum Verständnis. 
Darüber hinaus werden die Wechselwirkungen zwischen motorischen und sensorischen 
Strukturen, die die Sprachartikulation ermöglichen, vertieft und ein detailliertes 
Verständnis der neurobiologischen Prozesse vermittelt, die Sprache ermöglichen. 



Sie werden sich eingehend damit befassen, 
wie bestimmte Bereiche des Gehirns 
zusammenarbeiten, um die Sprachproduktion 
und das Sprachverständnis zu ermöglichen, 
und dabei die Wechselwirkungen zwischen 
motorischen und sensorischen Strukturen in 
diesem Prozess berücksichtigen" 
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Modul 1. Anatomie und Physiologie des Nervensystems 
1.1.	 Einführung und allgemeine Informationen zum Nervensystem  

1.1.1.	 Definition und Funktionen des Nervensystems  
1.1.2.	 Klassifizierungen des Nervensystems  

1.1.2.1. Anatomische Klassifizierung  
1.1.2.2. Funktionelle Klassifizierung  

1.1.3.	 Entwicklung und Aufbau des Nervensystems  
1.1.4.	 Klinische Bedeutung der Untersuchung des Nervensystems 

1.2.	 Zelluläre Organisation des Nervensystems  
1.2.1.	 Hauptzelltypen  

1.2.1.1. Neuronen  
1.2.1.2. Gliazellen  

1.2.2.	 Struktur und Funktion der Neuronen  
1.2.2.1. Soma  
1.2.2.2. Dendriten  
1.2.2.3. Axon  

1.2.3.	 Synapsen und neuronale Kommunikation  
1.2.4.	 Neurotransmitter und Rezeptoren 

1.3.	 Anatomische Organisation des Nervensystems: Zentrales und peripheres Nervensystem  
1.3.1.	 Zentrales Nervensystem (ZNS)  

1.3.1.1. Großhirn  
1.3.1.2. Rückenmark  

1.3.2.	 Peripheres Nervensystem (PNS)  
1.3.2.1. Hirnnerven  
1.3.2.2. Spinalnerven  
1.3.2.3. Periphere Ganglien  

1.3.3.	 Verbindungen zwischen ZNS und PNS 
1.4.	 Rückenmark, Hirnstamm und Kleinhirn  

1.4.1.	 Rückenmark  
1.4.1.1. Anatomische Organisation  
1.4.1.2. Sensorische und motorische Funktion  
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1.4.2.	 Hirnstamm  
1.4.2.1. Verlängertes Rückenmark  
1.4.2.2. Pons  
1.4.2.3. Mittelhirn  

1.4.3.	 Kleinhirn  
1.4.3.1. Anatomie des Kleinhirns  
1.4.3.2. Funktionen des Kleinhirns  
1.4.3.3. Verbindungen des Kleinhirns 

1.5.	 Diencephalon, limbisches System und Basalganglien  
1.5.1.	 Diencephalon  

1.5.1.1. Thalamus  
1.5.1.2. Hypothalamus  
1.5.1.3. Epithel  

1.5.2.	 Limbisches System  
1.5.2.1. Hauptkomponenten  
1.5.2.2. Funktion bei Emotionen und Gedächtnis  

1.5.3.	 Basalganglien  
1.5.3.1. Anatomische Strukturen  
1.5.3.2. Funktion bei der motorischen Steuerung 

1.6.	 Hirnhälften  
1.6.1.	 Großhirnlappen  

1.6.1.1. Frontallappen  
1.6.1.2. Parietallappen  
1.6.1.3. Temporallappen  
1.6.1.4. Okzipitallappen  

1.6.2.	 Funktionen der Hemisphären  
1.6.2.1. Linke Hemisphäre  
1.6.2.2. Rechte Hemisphäre  

1.6.3.	 Großhirnrinde  
1.6.3.1. Sinnes-, Motor- und Assoziationsareale 

1.7.	 Durchblutung des Zentralnervensystems, Ventrikelsystem und Hirnhäute  
1.7.1.	 Durchblutung des ZNS  

1.7.1.1. Vordere Durchblutung: Halsschlagadern  
1.7.1.2. Hintere Durchblutung: vertebrobasiläres System  
1.7.1.3. Blut-Hirn-Schranke  

1.7.2.	 Ventrikuläres System  
1.7.2.1. Hirnventrikel  
1.7.2.2. Kreislauf des Liquor cerebrospinalis  

1.7.3.	 Meningen  
1.7.3.1. Dura mater  
1.7.3.2. Arachnoidea  
1.7.3.3. Pia mater 

1.8.	 Spinalnerven und Hirnnerven  
1.8.1.	 Spinalnerven  

1.8.1.1. Organisation und Plexus  
1.8.1.2. Dermatome und Myotome  

1.8.2.	 Hirnnerven  
1.8.2.1. Funktionen  
1.8.2.2. Hauptverläufe 

1.9.	 Neuromotorische Steuerung der Sprache  
1.9.1.	 Beteiligte motorische Bahnen  

1.9.1.1. Pyramidale Bahn  
1.9.1.2. Extrapyramidaler Weg  

1.9.2.	 Sprachbezogene Hirnareale  
1.9.2.1. Broca-Areal und supplementärer motorischer Kortex  
1.9.2.2. Primärer motorischer Kortex 

1.10.	 Neurobiologische Grundlagen der Sprache  
1.10.1.	 Sprachbezogene Hirnstrukturen  

1.10.1.1. Charakterisierung der Broca- und Wernicke-Areale: Lage und spezifische 
Funktionen 
1.10.1.2. Rolle des Fasciculus arcuatus bei der Verbindung zwischen den 
Spracharealen 
1.10.1.3. Beitrag der rechten Gehirnhälfte zu nonverbalen Aspekten der Sprache 
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1.10.2.	 Neuronale Prozesse beim Spracherwerb und bei der Sprachproduktion 
1.10.2.1. Plastizität des Gehirns und ihr Einfluss auf den Spracherwerb 
1.10.2.2. Neuronale Aktivierung beim Sprachverständnis und bei der 
Sprachproduktion 
1.10.2.3. Beteiligung der Basalganglien und des Kleinhirns an sprachlichen 
Prozessen 

1.10.3.	 Neurologische Störungen und ihre Auswirkungen auf die Sprache 
1.10.3.1. Arten von Aphasien: klinische Merkmale und betroffene Bereiche 
1.10.3.2. Sprachstörungen bei neurodegenerativen Erkrankungen (z. B. Alzheimer, 
Parkinson) 
1.10.3.3. Auswirkungen traumatischer Hirnverletzungen auf die Sprachfunktion 

Modul 2. Neuropsychologie der Sprache 
2.1.	 Neuropsychologie und Logopädie  

2.1.1.	 Grundlegende Konzepte  
2.1.1.1. Definition der Neuropsychologie  
2.1.1.2. Zusammenhang zwischen Neuropsychologie und Logopädie  
2.1.1.3. Kognitive Funktionen und ihr Zusammenhang mit der Sprache  

2.1.2.	 Methoden der Beurteilung  
2.1.3.1. Neuroimaging-Techniken  
2.1.3.2. Neuropsychologische Beurteilung der Sprache  

2.1.3.	 Techniken und Ansätze  
2.1.3.1. Interdisziplinärer Ansatz in der Logopädie  
2.1.3.2. Neuropsychologische Techniken zur Sprachrehabilitation  
2.1.3.3. Logopädische Strategien zur Behandlung kognitiver und kommunikativer 
Störungen 

2.2.	 Neuroanatomische Grundlagen der Sprache  
2.2.1.	 Beteiligte Hirnstrukturen  

2.2.1.1. Broca- und Wernicke-Areal  
2.2.1.2. Gyrus angularis und seine Rolle beim Lesen  
2.2.1.3. Temporallappen und seine Beziehung zum Verständnis  

2.2.2.	 Gehirnverbindungen  
2.2.2.1. Fasciculus arcuatus  
2.2.2.2. Interhemisphärische Verbindungen  

2.2.3.	 Linkes vs. rechtes Gehirn in der Sprache  
2.2.3.1. Hemisphärische Dominanz  
2.2.3.2. Funktion der rechten Gehirnhälfte bei der nonverbalen Sprache 

2.3.	 Neurokognitive Prozesse der Sprache  
2.3.1.	 Verstehen des Sprachgebrauchs  

2.3.1.1. Phonologische und lexikalische Dekodierung  
2.3.1.2. Semantisches und pragmatisches Verstehen  

2.3.2.	 Sprachproduktion  
2.3.2.1. Phonologische Verarbeitung  
2.3.2.2. Lexikalische, syntaktische und semantische Verarbeitung  

2.3.3.	 Gedächtnis und Sprache  
2.3.3.1. Verbales Arbeitsgedächtnis  
2.3.3.2. Langzeitgedächtnis und Sprache 

2.4.	 Neuronale Plastizität und Sprache  
2.4.1.	 Konzept der Plastizität des Gehirns  

2.4.1.1. Definition und Arten der Plastizität des Gehirns  
2.4.1.2. Faktoren, die die Plastizität des Gehirns beeinflussen  

2.4.2.	 Mechanismen der neuronalen Plastizität  
2.4.2.1. Synaptische Plastizität und ihre Rolle beim Lernen  
2.4.2.2. Neurogenese und ihre Bedeutung für die Reparatur des Gehirns  

2.4.3.	 Auswirkungen der Plastizität auf die Sprachwiederherstellung  
2.4.3.1. Anpassungsmechanismen bei Sprachstörungen  
2.4.3.2. Kortikale Plastizität bei der Umstrukturierung der Sprache  

2.4.4.	 Alter und Plastizität  
2.4.4.1. Auswirkungen des frühen Alters auf die neuronale Plastizität  
2.4.4.2. Plastizität im Erwachsenenalter und ihr Zusammenhang mit dem 
Spracherwerb  

2.4.5.	 Rehabilitation und Hirnstimulation  
2.4.5.1. Techniken der Hirnstimulation zur Sprachrehabilitation  
2.4.5.2. Logopädische Therapien und ihre Auswirkungen auf die neuronale 
Plastizität 
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2.5.	 Neurobiologische Sprachstörungen bei Kindern  
2.5.1.	 Sprechstörungen  

2.5.1.1. Sprechstörungen  
2.5.1.2. Apraxie im Kindesalter  
2.5.1.3. Dysarthrie im Kindesalter  

2.5.2.	 Sprachstörungen  
2.5.2.1. Spezifische Sprachstörung  
2.5.2.2. Sprachentwicklungsstörung  
2.5.2.3. Einfache Sprachverzögerung  

2.5.3.	 Störungen im Zusammenhang mit neurologischen Entwicklungsstörungen  
2.5.3.1. Erworbene kindliche Aphasie  
2.5.3.2. Autismus-Spektrum-Störung  
2.5.3.3. Down-Syndrom  
2.5.3.4. Zerebrale Lähmung 

2.6.	 Neuropsychologische Beurteilung der Sprache beim Kind 
2.6.1.	 Bewertungstechniken  

2.6.1.1. Standardisierte Tests  
2.6.1.2. Klinische Beurteilung und Beobachtung  

2.6.2.	 Spezifische neuropsychologische Instrumente  
2.6.2.1. Bewertung der Sprachflüssigkeit  
2.6.2.2. Skalen zur Sprachentwicklung  

2.6.3.	 Interpretation der Ergebnisse  
2.6.3.1. Analyse der Sprachfähigkeiten  
2.6.3.2. Identifizierung von Störungen und Komorbiditäten 

2.7.	 Neuropsychologische Rehabilitation bei Kindern 
2.7.1.	 Frühzeitige Intervention  

2.7.1.1. Sprachtherapie  
2.7.1.2. Ansätze zur Frühförderung  

2.7.2.	 Spezifische therapeutische Ansätze  
2.7.2.1. Spielbasierte Therapien  
2.7.2.2. Kognitive Verhaltenstherapie für Sprache  

2.7.3.	 Rehabilitationstechniken  
2.7.3.1. Therapien zur Förderung der Plastizität des Gehirns  
2.7.3.2. Sprachrehabilitation mithilfe von Technologie 

2.8.	 Neurobiologische Sprachstörungen bei Erwachsenen  
2.8.1.	 Aphasie  

2.8.1.1. Broca-Aphasie  
2.8.1.2. Wernicke-Aphasie  
2.8.1.3. Globale Aphasie  

2.8.2.	 Störungen im Zusammenhang mit erworbenen Hirnschädigungen  
2.8.2.1. Dysarthrie  
2.8.2.2. Sprechapraxie  

2.8.3.	 Neurodegenerative Störungen  
2.8.3.1. Alzheimer-Krankheit und Sprache  
2.8.3.2. Sprachstörungen bei amyotropher Lateralsklerose (ALS)  
2.8.3.3. Sprachstörungen bei Parkinson 

2.9.	 Neuropsychologische Beurteilung der Sprache beim Erwachsene  
2.9.1.	 Neuropsychologische Tests bei Erwachsenen  

2.9.1.1. Beurteilung von Aphasien  
2.9.1.2. Beurteilung kognitiver und sprachlicher Störungen  

2.9.2.	 Diagnostische Methoden  
2.9.2.1. Klinische Interviews und Anamnese  
2.9.2.2. Funktionsbewertungsskalen  

2.9.3.	 Interpretation der Ergebnisse bei Erwachsenen  
2.9.3.1. Bewertung der verbalen Dysfluenz  
2.9.3.2. Unterscheidung zwischen Aphasie und Demenz 

2.10.	 Neuropsychologische Rehabilitation bei Erwachsenen  
2.10.1.	 Rehabilitation nach einem Schlaganfall  

2.10.1.1. Sprachtherapie nach einem Schlaganfall  
2.10.1.2. Ansätze auf der Grundlage der Neuroplastizität  

2.10.2.	 Rehabilitation bei neurodegenerativen Erkrankungen  
2.10.2.1. Interventionsansätze bei Alzheimer  
2.10.2.2. Sprachrehabilitation bei amyotropher Lateralsklerose (ALS) 

2.10.3.	 Neue Therapien  
2.10.3.1. Kognitive Verhaltenstherapie bei Aphasie  
2.10.3.2. Einsatz von Technologien zur Sprachrehabilitation 
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Lehrziele
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Das Hauptziel besteht darin, Ärzten ein tiefgreifendes Verständnis der neuronalen 
und kognitiven Verbindungen zu vermitteln, die der Sprache zugrunde liegen, damit 
sie Sprech- und Kommunikationsstörungen erkennen und wirksam behandeln 
können. Auf diese Weise können Fachleute die Gehirnstrukturen erkennen, die an der 
Sprachproduktion und dem Sprachverständnis beteiligt sind, und dieses Wissen in 
der klinischen Beurteilung anwenden. Darüber hinaus sollen sie in die Lage versetzt 
werden, fortschrittliche Diagnosewerkzeuge einzusetzen, personalisierte therapeutische 
Maßnahmen zu entwickeln und einen interdisziplinären Ansatz bei der Behandlung von 
Patienten mit Sprachstörungen zu fördern. 



Sie werden fortschrittliche diagnostische Tests 
und Forschungstechniken einsetzen, um die 
Sprachprofile Ihrer Patienten genau zu identifizieren 
und so eine effektivere Intervention zu ermöglichen. 
Worauf warten Sie noch, um sich einzuschreiben?" 
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Allgemeine Ziele

	� Verstehen der Organisation des Nervensystems und seiner Beziehung zu den 
Funktionen von Sprache und Sprechen 

	� Identifizieren von Entwicklungsmeilensteinen und Sprachstörungen bei Kindern und 
Erwachsenen 

Sie werden Ihren therapeutischen Ansatz 
an die Art der Störung anpassen, sei es 
im Bereich der Sprachproduktion oder des 
Sprachverständnisses, und mit anderen 
Fachleuten zusammenarbeiten, um eine 
umfassende Behandlung zu gewährleisten“ 
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	� Identifizieren der wichtigsten anatomischen Strukturen des zentralen und 
peripheren Nervensystems und ihrer Funktion in Kommunikationsprozessen 

	� Analysieren der neurobiologischen Grundlagen von Sprache und Sprechen 

	� Erkennen der Gehirnbereiche, die an der Produktion, dem Verständnis und der 
motorischen Steuerung des Sprechens beteiligt sind 

	� Beschreiben der Wechselwirkungen zwischen den motorischen und sensorischen 
Strukturen, die an der Sprachproduktion beteiligt sind 

	� Verbinden von klinischen Daten und theoretischem Wissen zur Begründung von 
Entscheidungen bei Interventionen 

	� Anwenden von diagnostischen Tests und Erläutern von Forschungstechniken in der 
Neuropsychologie der Sprache 

	� Vorschlagen geeigneter Interventionen auf der Grundlage von Sprachprofilen und 
interdisziplinären Daten

Spezifische Ziele
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Qualifizierung
06

Der Universitätskurs in Gehirn und Sprache: Neuronale und Kognitive Verbindungen 
garantiert neben der präzisesten und aktuellsten Fortbildung auch den Zugang zu einem 
von der TECH Global University ausgestellten Diplom.



Schließen Sie dieses Programm erfolgreich ab 
und erhalten Sie Ihren Universitätsabschluss 
ohne lästige Reisen oder Formalitäten”
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Mit diesem Programm erwerben Sie den von TECH Global University, der größten 
digitalen Universität der Welt, bestätigten eigenen Titel Universitätskurs in Gehirn und 
Sprache: Neuronale und Kognitive Verbindungen.

TECH Global University ist eine offizielle europäische Universität, die von der 
Regierung von Andorra (Amtsblatt) öffentlich anerkannt ist. Andorra ist seit 
2003 Teil des Europäischen Hochschulraums (EHR). Der EHR ist eine von der 
Europäischen Union geförderte Initiative, die darauf abzielt, den internationalen 
Ausbildungsrahmen zu organisieren und die Hochschulsysteme der Mitgliedsländer 
dieses Raums zu vereinheitlichen. Das Projekt fördert gemeinsame Werte, die 
Einführung gemeinsamer Instrumente und die Stärkung der Mechanismen zur 
Qualitätssicherung, um die Zusammenarbeit und Mobilität von Studenten, Forschern 
und Akademikern zu verbessern.

Dieser eigene Abschluss der TECH Global University ist ein europäisches Programm 
zur kontinuierlichen Weiterbildung und beruflichen Fortbildung, das den Erwerb von 
Kompetenzen in seinem Wissensgebiet garantiert und dem Lebenslauf des Studenten, 
der das Programm absolviert, einen hohen Mehrwert verleiht. 

Titel: Universitätskurs in Gehirn und Sprache: Neuronale und Kognitive Verbindungen

Modalität: online

Dauer: 6 Wochen

Akkreditierung: 6 ECTS

*Haager Apostille. Für den Fall, dass der Student die Haager Apostille für sein Papierdiplom beantragt, wird TECH Global University die notwendigen Vorkehrungen treffen, um diese gegen eine zusätzliche Gebühr zu beschaffen.

34 | Qualifizierung



Universitätskurs
Gehirn und Sprache: Neuronale 
und Kognitive Verbindungen

	» Modalität: online
	» Dauer: 6 Wochen
	» Qualifizierung: TECH Global University
	» Akkreditierung: 6 ECTS
	» Zeitplan: in Ihrem eigenen Tempo
	» Prüfungen: online



Universitätskurs
Gehirn und Sprache: Neuronale 
und Kognitive Verbindungen


